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In der kuppigen Grundmoräne ca, 2,45 km südöstlich von Weitendorf liegt im Forst Feldberger Hütte eine kleine vermoorte Senke.  Ob sie 
früher entwässert wurde, war noch nicht zu ermitteln. Auf der Sohle der Senke haben sich organische Substrate (Laubtorfe ?) gebildet, die 
eine Mächtigkeit bis etwa 1 m erreichen. Sie waren zum Zeitpunkt der Kartierung schwimmend gelagert.. Es kann zu temporären 
Überstauungen kommen. Die äußere Form der Senke ähnelt der eines Ackersolles und es sind zahlreiche Steine vorhanden. 

Die Senke ist mit einem Sumpfcalla-Sumpf ausgefüllt. Neben Calla palustris kommen auch Calamagrostis canescens, Carex elongata, 
Scirpus sylvaticus und besonders Thelypteris palustris gehäuft vor. Außerdem wachsen einige Röhrichtarten wie Typha latifolia und 
Phragmites australis sowie einige Grau-Weiden in der Fläche. In die Senke hineingefallen ist viel Totholz, welches zum Teil bereits 
überwachsen ist. 

Das Biotop ist dem FFH-Lebensraumtyp LRT 7150 zuzuordnen. Der Erhaltungszustand wird mit B (gut) eingeschätzt.
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Calamagrostis canescens Calla palustris Carex elongata Thelypteris palustris

Carex pseudocyperus Cicuta virosa Epilobium palustre Glyceria fluitans
Juncus effusus Lemna minor Lythrum salicaria Phragmites australis
Salix cinerea Scirpus sylvaticus Typha latifolia

Alisma plantago-aquatica


